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DDerne Geel{orge gemwidme: hatl. O©ie möchte Au lebenDdDigem
Sindringen in Das Slaubensleben aNnNtegdenegle Geelforger jinD heufe in PL»

juchung Das ISorf Hamlets aur unD Die G©eelforge auUusS Den Selleln Der
Dloßen Semwohnheit, DesS NtechanismuszuwenDen: 1e eif iit aus Den ugen uUnND Der abilone ejreien.AHehe MIL, Daß i berufen wmarD, jie ein-

zurenfen.“ S ebr en in unjern Hus Der lebenDigen S ühlung mi£f Dem
wirklichen en Deiß Der errajjer, Daßagen Die üußern ZSerhältnijje Dbermwmirct Die Zerfahrenheif UunND Berworrenheit DerunND Die innern roDleme angeftauf, Daß

auch Den fapferiten unD füchtig{ten rie{ter gegenmwärfigen Seifteslage auch aur DIie
rie{ter einwir£f£, Die in Diefjer Heit enbismweilen Die ange rage befchleicht DD unDd ibre Suft afmen, unD Daß DaDdurch Die

jeiner Aufgabe gema  en jei Sn IMMEeEF innern KXraftquelen ür Das Apoftolat be-
weitere Kreife Dringtf Die Srtennt£nis, Daß Co finD 1inD Die Geel{orge Der Sefahrange Der gemwalfigen Ummälzungen Der Beräußerlicdhung unD UnmwirkjamfeitIM jozialen unD geiftigen Sloben auch Die ausgejeßft E Sr it enelgtf, In Diefer QHin-Sormen Der Geelf{orge einer Erneuerung
eDürfen, iollen Die eufigen Geelen Wirk- Hicht Dem er{chütfernD erniten Nlahnmwort

Die Drielter zuzultimmen, Das DDLE eini-
Lich DDN iDr ergriffen IDerDen. ber LA  ber

qger Zeif in Der S  1en PL Iltona  i „DerDas S  12 gehen Die Anfichten auseinanDer,
unD manchenorfs bat INan Baum G©eelf{forger“ r{chien unDd DI£ nachgedruckt

IDUCDEe :
rangen, über 1eje rage ernf{tlich nach-
zuDenkfen „Daß Die Sragen: $Sot£t, CEmwigEeif, QSer-

Einftimmigteit Dürfte Darüber err  en geltung, Serechtigtkeit, Qiebe faujenDde Se-
birne zermarfern, unD Daß Daneben PrielterDaß Die ejjerung nicht DDN äußern SOr ens Sonntag auf Srund einer 2eis

INEeN, efhoDen unDd Örganifationen Au tunagsnachricht N  ber Die $SeinDe Bottes’ ein
ermwarten L Yltan Hörf Heute Faum jemals mwenig mpfen unD nicht mebhr! Daß Dir
gpine age, Daß In unjerer KXirche zu wenig Die religiöfe ual vieler sSreiDdenker un ihre
vermwaltef, Drgani)ier unD regijtrierf werDde, 1Im leßten religiöfe Empörung überjeben unD
mwmohl aber Die anDdere, Daß Der Seiftliche Die SGemächlichkeit untjerer ‚gu rilten 10
ZUu ebr ZUum eamtfen, ZzUmM „Vrattitfer“ Qe»= elbfitverftändlich finDden ! Daß nicht wDir Die

BHeunruhiger Der en{cQhen im “Stamen SottesiDDrLDen j\ei, Der nach MUrtf Des Bureaukraten
linD wDie Die rechten Boten DPes Herın unDdrecht unD {chlecht jeinen gewohntfen Dienit

verfehe, ohne biel DAarum U bekümmern, Die Heiligen immer Daß IDILr Die (So.
{taltung Der YiSelt Den anDern überlafien hbabenDob Diefer Dienft noch jeinen eigentliqhen unD IDIr uUuns aurs Sticheln unD NVerurteilen

3 wecr erfülle (Ss irD alto alles UT pine beidhräntfen njer Chriftentum i{t bürgerlich
WBertiefung unD WBergeiftigung Der GSpeel- un raglos gemworDden, Darum en Die
orge anfommen, unD Da Der el Der heimatlofen Srager Der beutigen Nienf{qAhbheit
G©eel{orge DDN rem Fräger beitimmf FünDdet Diejlen AußenftehenDden Die MHU-
wiIicD, 10 erhälf Der nNeUerCDiINGS erhobene gemwalt Der SnaDde Q$3ie eine YItauer Die

HUr bef{jonDdere Bedeufung: Geelforge Den Gemäüchlichkeit, Die IBe Der Cbhritten
Das heilige, almächtige Iltyiterium DerGeelforgern! Sryit muß Der riefter jelbit Erlöfung.“Au einer mMahrha Oriftlichen VDerfönlichkeit

iverDen, ehe e 90085 nnerem Keichtum Valtorales unD MAizetifches rür GeeliorgerIqhöpfen In fruchtbares Apoftolat N
unjerer Tage. Sef{anımelte Yorträge unDd Auf-ralten Pann. jäßge (225 S.) Stutfgart 1927, $£tfto D3Ion Diejen ebdanfen A)ı Die warmbherzige $J)Etober 1926 „Und mwieDder: Custos, quıidOCchrift Durchzogen, Die Dr Noh CDr9- de nocte?“ %Z)as Iltahnmwmort Itammt DDN rof.

DILOMU Schulte Cap Der „YNent- Dr. Nitichael iegler (Wien): vgl eb  _ $)e.
Drienfierung in Der eufigen Geel{orge“ zember 1926
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UmfGau
Darum Cchulte Den rielter %er Berfaffer Dezeichnet eine Ausfüh

aus Der erftreuung unD AZerfplitterung TIUNgeN als „Durchaus franzisfanif Drien.-
äußerer Stiücmerksarbeiten erlöfen unDd fierfe Sedanken“: aber auch Der nicht Tran-bm „mebrgeiftige unD geiftliche Arbeit“ zisfanifch Drientierfe Yefer irD ibm ajftempfehlen. I$3ir näbern uUuns Ja immer mebr üüberall zultimmen Fönnen. $Jer ranz
einer Aeif, in Der Die Kirche einzIg aur ihre mif jeiner Cchlichtheit UnND C©achlichkeit,
moralifcdhe KXraft angemwiefen ein wircD, unD mif jeiner Sdemut unD S’'iebe hat uns allen,
einezeifgemäße Geelforge muß aur egle Die DwiIr Diefen fojtbaren Sütern JitangelberänDerte ©achlage beherzt einrichfen: leiden, noch vecht Dviel zu agen
eIDICUNGS Darüber DoCH NUrL Feiner Z ält- Car Dribilla

ung bin er Der Omwarze “Horf noch Das
Yrdenshabit noch Der BHildhorsornat imponie- Rannn Die bollänDdijche Schullöfung
Len beutfe als ohne wDeiferes Auch nicht rür 11115 in DeutfichlanDd vVrbildlichjelbitbemwußtes Hervorkehren Der Mutorität einunDd einjeitiges en auf göttliche el
unD Gendung Yur eine ganz 44  bDer- %)ie Kämpfe Das 9teicbefcbu[gefeß
ragenDde Derfönlichtet pflegt als Geelforger frefen NUun, mie (Deinf£ in IN nf{chei-
auf en  en Die DD  3 »eitgeift Der Segen- DenDes OSftaDdium. ISerDen jie ZUm Aiel
arft DurchHtkränekt inD, nocH mwirklich (SinDdruck
8 machen.” ühren 7 ieman®d Ffann Das Deufe agen

er aber E, Daß HUL Dann pine {rag-
m einzelnen behanDelt Der Aerfafjer bare S 5öfung gefunDden DiICD, IiDeNn aufallen

nfie Dewußtfem ASerzicht QuY gelehrtfen Geiten wir£tlich ufer Sille err{cht %)ie
HZallajt unD iner©prache Die $Jar- eu  en atholiken, Der pige Der
ringung Des eiligen Nießopfers, Die Ver- hochmürDdigite Cpifkopat, en Au DieDer-
waltung DesS Predigtamtes UnD DPS Buß holten alen ausdrücklich erklärt, Daß fie
jaframenfes UND in DefonDers eingehenDer ein ÄKeichs  ulgefeß NUC aur Dem en
eije Die Stelungnahme gegenüber DPS (Elternrechts unD Der Semwifjfensfreiheit
Dernen Gittlichfeitstragen. Überall Dringt rür möglich Dalten 5Jas QOließt e1n, Daß

auf S ühlungnahme mmitf Dem Xoben unD Die Deuffchen Xatholiken ijeman®D Daran
Den Droblemen DPsS obens UnND DDLE hindern wollen, Die CGchule TÜr jeine 1N-
einem rein negatfiven WBerfahren, „Das Der einzurichfen, Die glaubt mitf jeinem

erreicht uUunD Das in bielen en emijjen vereinbaren 5 tEönnen.
aeher (DaDef als Auch {chärft£ ine egelung Der CoOulfrage, Die (&1.

wieDerholf ein, Daß nicht genügt, Die fternrecht unD Sewifensfreiheit achtef, Dat
übernatürlichen Heilsmittel u empfehlen, INan grunDd(ä  ch auch in Holand
jonDdern Daß DIir auch DUrcCH vziales unDd {trebf unDd erreicht. Jiach ünfunDdfiebzig-
Carifafibvbes Q83irfen Delfen en,1e nafür-  nn jährigem Xampf jt Dorf enDlich 1919/20 Die
en ASorausfjeßungen eiIneS jitfflichen unD große „SrieDensfitiffung“ zultanDde gefom-
religiöfen Xebens Au ichairen INeN. Sinmütig, nur Die Öfimmen DDN

Serne hätte INnan DDN Dem erfahrenen 380 Daar KXommuniften, DUurDe Das ollän-
Geelenführer noch anDdere Sragen behan- Cchulgefeg aNgenNDMMeN, n Diefer
Delf gefehen, Die fiefer unDd Ichmieriger Beitfchrift AL arüber eingehenD er
liegen als Die gemwählten moralpaftoralen. mwWorDden
Sdenn IO mieriger als Die Hücführung Der Segen 1eje holländifche ©hullöfung
heutfigen Mlenfqhbheit zUu befjeren O©itten t ircD NUun DDN Den verfchiedeniften Geiten
zweifellos Die Wiederbelebung DPS Slau- OSthurm gelaufen. s bemwahrheitet icH auch
bens in Den „mweißen Heiden“ ; be Diefen hier Das,. wWas IDIC cODon 10 DI£ 1n Deutich
AL Ja erit Das SunDament alles eR  relig  1  öfen lanD im amp Die ule erLebt Da-
Sebens U egen, unD Die £ftliche (Entartung ben, Daß jene Xreife, Die 10 lauf Die SO
unjerer age i{t ielfach HNUL ein Cymptom Derung Der reihei proflamieren, mitf
Des gejhmwmunDdenen DDer unmwirkfjam e
wWorDdenen auDens 101 (1921)


